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Der ifo Geschäftsklimaindex stieg im Mai von 113,0 auf 
114,6 Punkte. Dies ist der höchste gemessene Wert seit 
1991. Sowohl die aktuelle Lage als auch die Erwartun-
gen wurden von den Unternehmen merklich nach oben 
korrigiert. Diese Entwicklung in Verbindung mit ande-
ren wichtigen Konjunkturindikatoren deutet auf ein 
Wirtschaftswachstum von 0,6% im zweiten Quartal hin. 
Die deutsche Konjunktur zeigt eine hohe Schlagzahl. 

Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Index deutlich 
gestiegen. Die Geschäftslage verbesserte sich auf den 
höchsten Wert seit Juli 2011. Auch die Erwartungen 
sind deutlich optimistischer als im Vormonat. Insbe-
sondere die Hersteller von Investitionsgütern berichte-
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ten von sehr guten Geschäften. Die Auftragsbücher fül-
len sich. Viele Unternehmen planen, die Produktion 
weiter auszuweiten. Auch die Preise dürften steigen. Im 
Großhandel hat sich das Geschäftsklima erneut verbes-
sert. Dies war auf deutlich optimistischere Erwartun-
gen zurückzuführen. Das Rekordniveau der Geschäfts-
lage vom Vormonat konnte hingegen nicht gehalten 
werden. Im Einzelhandel ist der Index auf hohem 
Niveau gesunken. Die Einzelhändler korrigierten ihre 
Einschätzungen zur aktuellen Lage und ihre Erwartun-
gen etwas nach unten. Im Bauhauptgewerbe ist der 
Index gestiegen. Die Beurteilung der aktuellen Lage 
erreichten ein neues Rekordniveau seit 1991. Die Erwar-
tungen bleiben nahezu unverändert optimistisch. Die 
Bautätigkeit wurde merklich ausgeweitet. 
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1	 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests werden in 
den »ifo Konjunkturperspektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift kann 
zum Preis von 75,– EUR/Jahr abonniert werden.
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Die Stimmung der deutschen Dienstleister ist auf 
hohem Niveau unverändert geblieben. Der Geschäfts-
klimaindex verharrte im Mai bei 108,0 Punkten, nach-
dem er zuvor fünf Mal in Folge gesunken war. Während 
die Unternehmen etwas weniger zufrieden mit ihrer 
aktuellen Geschäftslage waren, blicken sie optimisti-
scher auf die kommenden Monate und wollen mehr 
Personal einstellen. Der sehr gut laufende Arbeits-
markt spiegelt sich auch in den Meldungen der Perso-
nalvermittler. Der Index zog deutlich an. In der Trans-
port- und Logistikbranche ist der Geschäftsklimaindi-
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kator gesunken, nach einer zuletzt guten Entwicklung. 
Dies war vor allem auf deutlich weniger optimistische 
Geschäftserwartungen zurückzuführen. Gleiches gilt 
für die Reisebüros und -veranstalter. Das Geschäfts-
klima für die IT-Dienstleister blieb auf sehr hohem 
Niveau nahezu unverändert. 

Die Einstellungsbereitschaft der deutschen Fir-
men bleibt hoch. Das ifo Beschäftigungsbarometer 
sank im Mai leicht von 111,4 Punkten im Vormonat 
auf 110,8 Punkte. Trotz dieses Rückgangs will eine 
Mehrheit der Unternehmen zusätzliches Personal 
einstellen. 

Die sehr gute Industrie- und Baukonjunktur sorgt 
dafür, dass die Einstellungsbereitschaft in diesen Bran-
chen kontinuierlich zunimmt. Auch der Handel sucht 
neue Mitarbeiter. Neben der Vergrößerung des Perso-
nalbestands geben die Unternehmen an, dass sie 
zunehmend offene Stellen nicht besetzen können. So 
berichteten zuletzt in der Industrie 15% der Firmen, 
dass ein Fachkräftemangel die Produktionstätigkeit 
beeinträchtigt. Im Dienstleistungssektor waren es 26% 
und im Baugewerbe 9%. Alle diese Werte sind in den 
letzten Monaten gestiegen.


